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der Zeitung ſowie alle Poſtämter bes Deutſchen Reiches an. 


Deutſchland. 

B. C. Berlin, 14 Mat. Der geſtern vom Bundesrath 
genehmigte Nachtrag zum Reichshaushaltsetat 
für 1896/7 beläuft ſich auf ins geſammt 11 626 614 M, und 
zwar auf 2 833 850 M. an einmaligen Ausgaben des ordent⸗ 
lichen und 8 805 564 M. an einmaligen Ausgaben des außer⸗ 
ordentlichen Etats, denen ein Minus von 12 800 M. an fort⸗ 
dauernden Ausgaben gegenüber ſteht, das ſich aus dem Fortfall 
einiger dauernden Ausgaben der Kolonialverwaltung ergiebt. 
Die einmaligen Ausgaben des ordentlichen Etats ſetzen ſich 
folgendermaßen zuſammen: Auswärtiges Amt 268 500 Mark, 
Kolonialverwaltung 180 000 M. (Zuſchuß zur Beſtreitung der 
Verwaltungsausgaben im Schutzgebiet von Neu⸗Guinea, der 
dadurch erforderlich wird, daß auf Grund eines mit der Neu⸗ 
Guinea⸗Kompagnie am 13. März 1896 geſchloſſenen Vertrages 
die Landeshoheit über dieſes Gebiet auf das Reich übergehen 
fol), Verwaltung des Reichsheeres 5 057 820 M. (und zwar 
Preußen 4007 820 M. Sachſen 450 000 M., Württemberg 
600000 M.). Davon geht ab der Zuſchuß des außerordent⸗ 
lichen Etats mit 4 893 007 M. ſodaß nur 164 813 M. blei- 
ben. Hinzu kommen 2130000 M. zu Garniſonbauten in 
Elsaß-Lothringen und die Quote an Boy ern von den Aus⸗ 
gaben zur Verwaltung des Reſchsheeres (abzüglich des Zu⸗ 
ſchuſſes des außerordentlichen Etats) mit 21037 M. ſodaß 
für die Verwaltung des Reichs heeres 2 315 850 M. gefordert 
werden. Dieſe Summe iſt hauptſächlich für Kaſernenbauten 
keſtimmt, die durch die Umformung der vierten Bataillone er 
orrerlich werden. In Preußen und Elſaß⸗Lothringen ſollen 
an folgenden Orten Kaſernen gebaut werden: Koblenz, Char⸗ 
lottenburg, Magdeburg, Paderborn, Itzehoe, Hildesheim, Wies⸗ 
baden, Worms, Darmſtadt, Münſter i. E, Mutzig i. E. 
Weißenburg, Bitſch, St. Avold. Ferner iſt noch an dem 
ordentlichen Etat betheiligt die Marineverwaltung mit 19 500 
Mark zur Eibauung eines Keſſelprobirhauſes in Wilhelms⸗ 
baven und die Eiſenbahnverwaltung mit 50 000 Mark zur 
E weiterung des Bahnhofs Groß⸗Heltingen. Der außer 
ordentliche Etat ſetzt ſich zuſammen aus 1 288 000 Mark für 
die Poſt und Telegraf henverwaltung zur Herſtellung einer 
neuen (vierten) Telegraphenverbindung zwiſchen Deutſchland 
und England, 5517564 M. Zuſchuß zu den einmaligen 
ordentlichen Ausgaben der Militärkontingente und 2 000 000 
Mark für die Kolonialverwaltung als Zuſchuß zur Beſtreitung 
der Verwaltungsaus gaben im ſüdweſtafrikaniſchen Schutz⸗ 
gebiet, der für die nothwendig gewordene Verſtärkung der 
Schutztruppe um 400 Mann erforderlich iſt. Von dieſen ins⸗ 
geſammt 11 626 614 M. werden gedeckt 108 820 M. durch 
Einnahmen der Militä verwaltung und 2 712 230 M. durch 
Matrikularbeiträge. Der Reſt von 8 805 564 M. foll, wie 
ebenfalls vom Bundes rathe genehmigt worden iſt, durch Auf⸗ 
nahme einer Anleihe flüſſig gemacht werden. 


= In feiner „D. E. K. 8.“ antwortet Stöcker auf das 
Telegramm des Kalſers. Er will aus Ehrerbietung mit 


dem Kalſer nicht diskuttren, er erinnert daran, daß der Kalſex als 


Wripz Wilhelm die chriſtlich⸗ſoztale Bewegung als geeignetes Mittel 
5 Bu BUS der Sozlalde mokratie bezeichnet babe er meint, 
Laß diejenigen, die das Telegramm veröffentlicht, dem Vaterlande 
und der Monarchſe keinen guten Dient erwieſen baben. 
Stöckerſche Eatgegnung fel lediglich aus dem Grunde notiıt, weil 
hie in Kürze das wiedergtebt, was der Exholprediger am Freitag 


vor verſammeltem chriſtlich⸗ſozlalen Kriegsvo'k in feiner gewohnten ſt 


Breite zu ſagen vorbat. Man kennt alſo die Stöckerſche Tonhallen⸗ 
Rede Ion, bivor fie gehalten worden iſt. 

Die Freiſinnige Volkspartei hat, wie die 
„reif. Ztg.“ meldet, in einer in Gemeinſchaft mit der Deut⸗ 
ſchen Volkspartei abgehaltenen Fraktlonsverſammlung beſchloſ⸗ 
fen, in den Geſetzentwurf über die Umformung der vier 
ten Bataillone die Aufnahme eines Paragraphen zu 
beantragen, welcher die zweijährige Dienſtzeit dau⸗ 
ernd einführt, und von der Zuſtimmung der Regierung 
zu dieſem Beſchluß ihre Stellung zu der Vorlage abhängig zu 
machen. Bekanntlich gilt gegenwärtig die zweſjährige Dienſt 
zeit nur bis zum 1. April 1899 und erlangt die dreijährige 
Dienſtzeit, von ſelbſt wieder Geltung, wenn bis dahin nicht 
eine anderweitige Geſetzesbeſtimmung erlaſſen iſt. 

L C. Die „Deutſche Tabak Zeitung“ macht in ihrer 
ntueſten Nummer darauf auf merkſam, daß ein Artikel in der 
„Kreuzztg.“, welcher ſich mit der Frage des Elgenthumsrechts 
an den Staatsdomänen in Elſaß⸗Lothringen 
beſchäſtigt, auch die Frage der Straßburger Tabak 
manufaktur, welche der Verfaſſer zu den Staatsdomänen 
zäblt, behandelt und dabei die auffallende Bemerkung macht, daß 
die Tabakmanufaktur immerhin ein erhebliches Vermögens ob 
jkt darſtellt, das eventuell bei Einführung des 
Reichs- Tabekmonopols für die Reichsver⸗ 
waltung von Wichtigkeit werden könnte. Man 
ſieht daraus, daß die Schwärmer für das Monopol noch im⸗ 


Die M 


mer nicht die Hoffnung auf die Verwirklichung ihrer Träume 
aufgegeben haben, obgleich doch der Verlauf der letzteu Steuer ⸗ 
campagne wahrlich ein ſolcher war, daß man meinen ſollte, 
die Herren hätten mindeſtens für ein Menſchenalter die Luſt 
verloren, ſich von Neuem einer ſolchen Niederlage auszuſetzen. 


Parlamentariſche Nachrichten. 


Berlin, 14. Mal. In der Kommiſlion für das 
Bürgerliche Geſetzbuch a geſtern zunächſt die 
Paragraphen zur Verhandlung, welche die rechtliche Stellung der 
ehelichen Kinder und die väkerliche Gewalt betreffen. 8 1612 
wurde auf Antrag des Frhrn. v Stumm dahin erweitert, daß bet 
vorübergehender oder dauernder Verhinderung des Vaters die 
Mutter zur Vertretung der Kinder berechtigt ſein ſoll. Auf Vor⸗ 
ſchlag des Abg Gröser wurde noch ein neuer Paragraph ein⸗ 
cefügt, wonach der Bater nach dem Tode der Mutter ein Ver 
zeichniß des feiner Verwaltung unterliegenden Vermöl ens des 
Kindes dem Vormundſchaftsgericht einzureichen hat. Die welteren 
Beſtimmungen, wonach dem Vater im Falle des Mißbrauchs der 
väterlichen Gewalt oder im Falle eines ehrloſen, unſittlichen 
Lebenswandels die Erziehung durch das Vormundſchaſtsgericht 


abgenommen werden kann, wurden ziemlich unverände t an⸗ 80 


genommen. 


Lokales. 
Voſen, 15. Mat. 

n. Bon einem Radfahrer überfahren wurden geſtern in 
der Caprlolſtraße in . breitletine Kinder welche ſämmt⸗ 
i 5 iR a Dar Ange 6 zerlegt wurden. = Bu in 

5 erſchnelle a 7 u 
e Beier note wife 
. adtla zar erfübr in früherer 
hleſiger Kaufmann und ein Maurergeſelle ＋— a ein 
Arbeitsburſche verbunden, der angab, von gm unbekannten 
Manne in der Weidengeſſe geſchlagen worden zu ſein. 

n. Aus dem Polizeibericht. Ver haftet: ein angeb⸗ 
licher Gutsbeſitzer wegen Zechprellerei, ein Arbeſtsburſche wegen 
Diebſtahls verdacht, vier Bettler, drei Dirnen und zwei D5d ıchlofe. 
— Gefunden: eine goldene Schlipznadel, eine Hetratysurkunde 
auf den Namen Olſck, eine Peitſche, eine Cylinderuhr und ein 
Rofenkranz. — Verloren: ein goldenes Armband, eine goldene 
Damenuhr, ein goldenes Medaillon, ein Militärpaß, auf den Namen 
Hampel lautend, eine Schteßauszeichnung ( 


— 
— 


gelber Hund und eine Henne. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

V. Alt⸗Strunz 13. Mai. [Großfeuer mit Menſchen⸗ 
verluſt.] In Folge Fıbrläffigleit der bei dem Beſitzer Gott⸗ 
ſchalt wohnenden, dem Trunke ergebenen Schäferwittwe Hoff nann 
entſtand am geſtrigen Vormittage in der zwölften Stunde in der 
Kolonie Waldvorwerk, welche mit Alt⸗Serunz eine Ge⸗ 
meinde bildet, in dem Wohnhauſe des Gottſchalk Feuer aus, 
welches ſich bei der leichten Bauart des Gebäudes in wenigen 
Minuten über daſſelbe verbreitete und fämmtliche anderen Wirth⸗ 
ſchaftsgebäude in Brand ſetzte. Das Feuer griff in Folge des here, 
ſchenden heftigen Windes immer mehr um ſich und lezte von den 
Gebäuden der 18 vorbandenen Beſitzungen fämmtliche Ge⸗ 
bäude von 15 Beſitzungen innerhalb 3 Standen in Schutt 
und Aſche. Die Beſitzer konnten zum größten Theil nur ihr nacktes 
Leben retten; ihre Habe mußten fi: den Flammen preisgeben. 
Der größte Theil des Bledes dat in den Flammen den Tod ge⸗ 
unden. Die 76 Jahre alte Wittwe Becker, welche ſich nochmals 
in das von ihr bewohnte, über und über brennende Wohnhaus 


wagte, um ihre Habſellgkelten zu retten, konnte den Ausweg nicht |! 


mehr finden und mußte verbrennen. Außerdem hat noch die Wwe. 
üde ganz bedeutende Brandwunden erlitten, daß an ihrem Auf⸗ 
kommen gezwelfelt wird. Dem Rltterautsbeſitzer Schleftan auf 
Alt⸗Strunz in von dem in der Kolonie belegenen Vorwerk ein leer 
ehender S hafſtall abgebrannt. Die Beſitzer trifft ein ganz be⸗ 
deutender Verluß, da mehrere zum Theil gering, zum Theil gur 
nicht ihre Gebäude, Erntevorräthe und Mobilien verſichert Hıtten. 

„Breslau, 13. Mal. (8 um Strelk im Baugewerkt.] 
Bis jetzt haben nach Auskanft der Streikbureaus 18 Arbeitgeber 
die Forderungen der Maurer und Bauarbeiter bewilligt und find 
denſelben die benöthigten Arbeitskräfte zug wieſen worden Im 


Ausſta nde befinden ſich noch etwa 1300 Maurer und 40) Urbeſter ! 


ohne die Aboerelſten. 8 

„ Thorn, 13. Mal. [Soldatenſelbſtmord.] Der 
Gefrelte Golke der 2. Kompagnie des Fuß⸗Artillerteregiments 
Nr. 11, welcher vom 26. zum 27. v. Mts. als Nachtpoſten am 
Elsnerſchen Speicher kommandirt war, hatte am 27. früh zwiſchen 
3 und 5 Uhr die Wache in Kaſerne II verlaſſen und war bisher nicht 
zurück zetehrt. Helm und Koppel mit Seiten zewehr deſſelben wurden 
von einer Ziolſperſon an der Weichſel gefunden. Jetzt iſt auch 
Golke ſelbſ in der Weichſel todt aufgefunden worden. 

* Kottbus, 13. Mal. [Selb ſtmord eines Feld, 
webels.] Der etats mäßige Feldwebel der 8 Kempaaute des 
dieftgen 52 J wanterte Regiments hat ſich geſtern aus unbekannten 
Gründen erſchoſſen. 


Vom Wochenmarkt. 
8. Boten, 15. Mal. 

Bernhardlinerplatz. Die Zufubr in Getreide etwas 
größer. Der Ztr. Roggen 5,75 —5,.80 M., Wilzen nicht am Markt, 
der Ztr. Hafer 6 M., der Str. Gerſte 5 5,25 M., der Ztr. blaue 
Lupinen 5 M., der Bir. gelbe Lupinen 5,75 M., der Bir. Wicken 
575 M. Stroh ſehe wenia, Heu nur in Gebiaden, das Bund Heu 
3) Pf., das Schock Stroh 13 M., das Bund Stroh 45-50 Pf. — 
Viehmarkt. Zum Verkauf ſtanden 187 zettſchweine. Der 
Durchſchntttsprels für den Bir. lebend Gewicht von 25-29 M. 


edaill und el 
goldene Damenuhr mit kurzer Kette. — Entla 8 eln feiner € 
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nferate, die ſechsgeſpaltene elle oder beren Raum 
it Senne 20 5 der letzten Seite 
80 Pf., in ber 1 9 — abs 28 f., an bevorzugter 
Stelle entſprechen 1 werben in ber bie 
Mittagausgabs su Yen age, bie 

Morgenausgabe Hi 5 Nur Nahm. angenommen, 


Metze 7-8 Pf. rothe Kırtoffeln 9-10 Pf., der Zentner Weucken 
1.50 M., der Ztr. Mohrrüben 1—1, ‚ ber Ztr. rothe Rüben 
Puthüßner 


f., 1 Pfd. Schweinefleiih vom Schinken 55 Pf., 1 Bid. Kar⸗ 
bonade, Kammſtück 60 —65 Pf., 1 Pfund Schweinefilet 7) Pf. 
1 Pfd. Hammelfleiſch 50 —60 Pf., 1 Pfund Kalbfleiſch „ von 
der Keule 60 - 65 Pf., 1 Kalbsgeſchlinge 2,50 2,75 M 


80575 ls 1.00 M. 
50 bis 60 Pf. 
1 Pfd. Rinds eber 30 Pf., 1 Pfd. geräucherter Speck 70—8) ha 


60 Pf., 1 P Schmeec 65 Pf., 1 
Schweineſchmalz 80 Pf., 1 Kalbögebten 30 Pf., 1 Pfd. friſche Brat⸗ 


Pfund 
feifch abgeſtorbene Hechte 50 —60 Pf., 1 ) bis 
9) Pf., 1 Pld. L 


achs 


uthenne 3-350 M., 1 Paar fette 
leichte Enten 33.50 Pilar 
dis 110 M. Die Mandel Pl., 

r 11,20 M., 1 Pfd. Margarine 80 Pf., 1 Pfd. 
Liter füße Milch 10 Pf, 1 Liter Buttermilch 


Futtermittel. 1 Ztr. Roggenkleie 4,0) —4,40 M., Welzen⸗ 
klele 3.8) —4.00 M., Welzenichalen 3,90—4,10 M., Rapskuchen 4,60 
518 4,80 M., Futtermehl 3,95 —4.20 M., Hanfkuchen 3.80 4,20 M., 
Lelnkuchen 6,00 -6,50 M., Palmkernkuchen 4,50—4,70 M., Dotter⸗ 
kuchen 4.0)—4,30 M. 

—— — 


Tandwirthſchaſtliches. 


29, 37. 43 und in 
Stüf. as 
Rebeniährlae 
Ochſe „Hans“, ein Täler e Raſſe, Kiloar. wiegt 
und damit das ſchverſte Thier der vorfihrig n Sch zu noch um 
20 Kllogr. übertrifft. Die beiden Kälberklaſſen zählen zuſammen 193 
Nummern. Darunter ein Kalb mit 274 Klloar. Die Abthellunz 
„Schafe“ umfaßt 99 Nummern mit 269 Thleren, 63 derſelben find 
Merinos, 99 gehören den kurzwolligen engliſchen Riſſen an, die 
eniſe Te die Abtdeiluug der „Schweine“ geht 
entfällt auf die Kreu 2 „Schweine“ 

von Kıbr zu Jahr zurück. Während 1833 439 Nummern und noch 
887 264 

aur 67 und in dieſem Jahr fit fie gar auf 1 
Ueber die Brämitrung berichtet die „Voſſ Big. er Kalſer⸗ 
preis (die tee Staatsmedallle) iſt dem D:kononterath Kretſchmar⸗ 
Sellin (del Bär walde) für die beſte Leiſtung in der Abthellung 
Kalben und Ochſen im Alter von 1¼ bis nicht voll 2 Jahre zuge⸗ 
8 worden. Der Abtheilung der Rinder fielen im Uebrigen 
die 

miniſterlumz (bronzene Thierflatuetten) au Tb 
Boberfeld⸗Witoslaw (bel Woynowitz, 
P. Nehring⸗Nlemojewkto (bel Mirko witz, Poſen) 
und Amtsrath Köhne Bründel (bei Blögkau) ; Edrenpreiſe der Stadt 
Berlin (500 M.) an O. Meyer Bremen. v. Ti 

Seeheim (oel Buk, Prov. Polen), 


Sellin und Ad. Stich Godziſzewo (bei Köbnitz); die vom 


Klub der Land wirtde zu Berlin geftifteten Armleuchter 3 
exd 4 


J. v. Kosclelskt⸗Miloslaw (Prov. Poſen.) Auß 


Wurden 27 erfte und 93 Z pelt: Preiſe vertheift. 


Huldau (bet Nimkau, leſten), die 


Amtsrat) Nonge⸗Groß⸗ Prov. S 
Natbuſtusmedaille 
Prov. Schleſten), 
Be) 50 erden wurdenzneun erſte und zehn zweite 
— der Abthellung der Schweine endlich fiel der Egren⸗ 


n 
preis des Min terium an E. Peters⸗O ule v (dei Anklam, Bev. 


7 renpreis der Stadt Berlin Rltterauts⸗ 


Preiſe aus⸗ 


u bin 


find gar nicht vertreten, der Reſt ; 


Nummern ausgeſtellt waren, betrug im Vorjahr dieſe Zahl 
Sl Pir 5 


olgenden Preiſe zu: Ehrenpreiſe dis a rege 


Tledemann⸗ 
Oekonomleratg Kretſchmar⸗ 


u det Aothetlung 
der Schafe erſtritt den E jrenpreiß des Land wirthſchafts min auge f 


Dekonomterath Sattig⸗Würſchwitz (del Klopſchen, 3 
BöBeleRttfhersheim (bei Eifemau, Brov. 
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Pom mern), der Ehrenpreis der Stadt Berlin an die deutſche Land⸗ 
wirthſchafts geſellſchaft. Außerdem wurden vier erſte und zehn 
zweite Preiſe vertheilt. Zu dieſen Prelſen kommt noch eine größere 
Bahl dritter und vierter Preiſe (alles Geldpreiſe), ſowie filherre 
und bronzene Medaillen. 


Marktberichte. 

» »erlir, 13. Mai. Zentral⸗Markthalle. [Amtlicher Be» 
sicht der flädtiſcken Markthallen⸗Direktlon über den Großhandel In 
den Zentral⸗Marktballen.] Marktlage. Fleiſch. 
Schwacke Zufuhr, wenig Geſckäft, m veränderte Priiſe. Wild 
vnd Geflügel: Zufuhren ziemlich reichlich, Nachfrage klein, 
Preiſe nachgebend. Fiſche: Zufuhr in lebenden Fiſchen geringer 
als in Seefiſchen, Lachs reichlich, ſchleppendes Geſchäft, wenig ber, 
änderte Preiſe, Sardellen welter ſteigend. Butter und Käle: 
Zufuhren bei unverän deren Preiſen reichlicher. Gemüſe, Ob 
und Südfrüchte. Marktlage unverändert. 

Semüle. Kartoffeln, weiße per 50 Kilogr. 1,50—1,75 M., 
do. Daberſche 1,00 — 1,50 M., Mohrrüben per 50 Kilogramm 5 
M., ne a Schock 1,50 bis 2.00 Mark, Meerrettig p. Schod 

0. Z. Stettin, 13. Mai. Wetter: Schön. Temperatur + 10° N., 
wind: NO 


agen. 
Regultrungspreſſe: Weizen 154.50 M., Roggen 116,00 M. 
Weizen 154— 156 M., Roggen 121—124 M., 
Hafer 120—125 M., Heu 2-3 M., Stroh 24—26 M., Kar⸗ 
toffeln 27—31 m 


N 60 tamt l! ch: Rüböl un verändert, per 100 Kllogr. lolo 
e Faß 45 M. Br., per Mai 46 M. Br., per Sept.⸗Okt. 46,25 


Br. 
Petroleum loko 10,00 M. verzollt per Kaſſe mit / Proz. 


ug. 
+ Seipsig, 13. Mit. [Woll derſcht.] Kamrıiug-Termir: 
el. La Plata. Srundmurr R per Mal 3,22%, M., per 
n 825 W., per Juli 8,27%, M., per Auguſt 3.30 M., per 
tbr. 3,32½ M., per Oktbr. 3.32½ M., per Novbr. 3,35 M., per 
‚br. 3,35 M., per Jan. 3 35 MN. per Febr. 335 M., ver 
Mörz 3,37%, ,, per April 887 ½ M. — Umſaz: 55 000 Kilo⸗ 
gramm. Ruhig. 
London, 14. Mal. [Wollauktlon.] Feſt, unverändert. 
* Bradford, 14. Mal. Wolle ruhlg. Mohalr flauer, Garne 
abwartend, Stoffe ruhig, ſchwächer. 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magbeburg, 15 Mal Znckerbericht. 


1 ezl. von 92 —.— 
zucker ekl. von 88 Proz. R end 12,75 12.80 
9,80 —10.50 


Nachprodutte excl. 75 Prozent Rend. 
ne en . 


. 1 5 25,25 
> Ho nade II. 25,00 
em. Raffinade mit Jaß 24.752525 
Gem. Ra 18 I. mit 24,50 


endenz 4 
Nobzude: I. Produkt Tranſito f 
Y * n ser Mat 12,22',, bez., 12,25 Br. 


dto. a per Juni 12,35 bez., 12,37°/, Br. 
bio. 5 per Juli 12 52½ bez. u. Br. 
dto 8 ver Auguft 12,62½ bez, 12,65 8 


x 
dto. 7 per Okt.⸗Dez. 11.80 Gd., 11.87% Be 

2 un: S 
ochenumſatz: entner. 
5. lritusdberlcht.] Mat böer 


lan, Mal. S 
5150 M. 70er 91.0 M. Lesben; unverändert. 


7 
V 
14. 750. ar ede ! 
14. Trends 9 749,5 B fril bedeckt +10,6 
Morgs. 7 748.1 W ſtark bedeckt + 87 
) ag ſchwacher Regen (0,39 mm). 
m 13. ei 


Wärme⸗Maximum + 149? Cell. 
Er ee: 
7 * rme⸗ um . 

Am 14. = Wärme imum + 42° » 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Nom, 13. Mat. Eine Depeſche des „Corriere bella 
ſera“ aus Maſſauah vom heutigen Datum meldet, daß Ge⸗ 
neral Baldiſſera von Ras Mangaſcha die Aus 
lieferung des Major Salſa und aller anderen in ſeinem 
Lager befindlichen italienifchen Gefangenen forderte, indem er 
ihm ſchrieb: „Wenn du die Auslieferung verweigerſt, ſo werde 
ich ſelbſt kommen, um die Gefungenen zu holen.“ 

Nom, 14. Mai. Der Abſchluß des Friedens 


iſt pe 8 end. Für die Frellaſſung der Ge- 
AHaungenen erhält Ras Mangaſcha 
se bittet um die Raben fang von 6000 f 


kein Lölegeld. — General 


3 Mann, da großer Waſſermangel ſich fühlbar macht. 


„ 13. t, Die Börſenſteuer hat während der 
RR Mona dieſes Jahres 2 Mill. Franez weniger er⸗ 
geber, ols im Etat vorgeſeden worden war. 

Madrid, 14. Mal. Die Competidor⸗ Frage iſt 
beigelegt. Das Urtheil des Kriegsgerichtes wird kaſſirt 
und die Wiederaufnahme des Proziſſes vor dem ordentlichen 

ichte erfolgen. El 
ge 14 Mal. [Unterhaus] Der Staatssekretär für 
die Kolonien Chamberlain erklärt, er habe feine Na richt über ein 
enbailtices Exkenninſß gegen die Gefangenen in Brätorla. Der 
VarlamentsUnterſekretär des Aeußern Curzon führt aus, am 
gefteigen Tage ſei die epo Nachricht eingegangen, daß 
J 
r orſtellungen der eng . 

—.— Belegung Tlchiſus von Seiten Rußlands Jet nichtd_ ge 


> er brttilhe Geſandte in Peklnz babe Folgendes berichtet. 
5 8 . — in Tſchlin ſet eine Konzeſſion ertheilt wor, | 


e 


Nr 
7 7 


den, durch welche gewiſſe britiſche Uferbeſitzer ihre erworbenen 
Rechte fir verletzt erachteten. Die chineſiſche Re ierung ſel darauf 
aufmerkſam gemacht wo den, daß in eine ſolche Konzeſſ on 
britiſchen Unterthanen gehörende Ländereien oder Gebände nicht 
eingeſchloſſen werden dürſten, wenn nicht dle britiſchen Unterthanen 
in die Einſchliezung einwilligten oder eine Entſchädlgung für das 
Aufgeben ihrer Rechte annähmen. Der britiſche Seſandte habe 
den Tſungli- Damen unterrichtet, daß dle chineſiſche Reglerung für 
jede Benachtbeillgung don britiſchen Untertdanen erworbener Inter 
eſſen verantwortlich jet. Curzon erklärte ferner, an die franzöſiſche 
Reglerung jet eine formelle Vorellung in Betreff der brltiſchen 
Vertragsrechte auf Madagaskar gerichtet worden; es ſei aber noch 
keine Antwort darauf erfolgt. 

London, 13. Mal. Das „Reuterſche Bureau“ erfährt aus gut 
unterrichteten City⸗Krelſen, daß es ſich bei der Angelegenhelt he: 
treffend den Antauf eines Küſtenſtriches in Tſchifu durch 
die „Ruſſiſche Dampfichifffahrtsgeſellſchaft“ um nichts weiter als 
ein gewöhnliches kaufmännſſches Geſchäft handle. Das Haus 

erguſſon und Co., welches als Vertreter aller führenden Bank ⸗ 
äufer und Dampfſchifffahrtsgeſellſcheften in Chtna, darunter auch 
der „Ruſſiſchen Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft“, furgire, babe das 
fragliche Grundſtück vor einiger Zeit 8 Verkaufe ausgeboten und 
wie es ſckeine, habe nunmehr die ruſſſſche Geſellſchaft daſſelbe an⸗ 
gekauft. Allerdings fet tiefe Geſellſchaft von der ruſſiſ hen Regie 
rung ſubventionirt. 

Prätoria, 13. Mal. (Meldung des Reuterſchen Bureauz.“) 
Der bisgertge General⸗Kommandant und Superintendent der Eln⸗ 
geborenen⸗ Angelegenheiten Joubert it zum Vize⸗Präft⸗ 
denten der ſübafrikaniſchen Republik gewählt worden. 

In Johannesburg ſind infolge des Rinderpeſt⸗Erlaſſes 
vlele Bera werke geſchloſſen, da der Kohlenverkehr ein: 
geſtellt If. 

Peters burg, 15. Mat. Die Abreiſe des bulgariſchen 
Fürfen von Sofiz nach Moskau iſt zum 17. cr. ver» 
Ic 2 en worden 


os kau, 
eingetroffen. 
Paris, 15 Mal. Dem „Figaro“ zufolge wird ſich Präſident 
Faure, begleitet vom General tllot, oder Mlniſter 
Hanoteaux heute Abend an die Grenze zur Begrüßung 
der Kalſerin⸗Wittwe von Rußland, welche heute 
von la Turble nach Betersburg ab retſt, begeben und direkt nach 
Paris zurückkehren. 


Telephoniſche Nachrichten. 
Eigener Fernſprechdienſt der „Bol. Ztg.“ 
erlin, 15. Mal, Nachmittags. 

Vormittiaas begannen die er handlungen gegen 
die Vorſteher, Ordner und Leiter der ſoztal⸗ 
demokratiſchen Partelorganiſatlon wegen des 
Vergebens der Uebertretung der SS 8 und 16 des Verſammlungs⸗ 
und Vereinsrechts vom 4 März 1850 ſtatt. Angeklagt find 47 Per · 
ionen, darunter Auer, Bebel und Singer, auch mehrere Frauen. 
Vorſitzender ift Landgerichtsdirettor Köller. Die Anklage 
vertritt Staatsanwalt Schwelgger. Verteidiger find die 
Rechtsanwälte Hersfeld und Heine und Jaſtizrath Munckel, 
letzterer proteſt'rt gegen die Verhandlung, da im Anklagebeſchluß 
die Behauptung febie, daß es ſich um eine Verbindung don Ver⸗ 
einen zu gemeinſamen Zwechen handle, die allein nach 8 8 ftrafbar 
let, x Gert Furt beſchloß hierauf; die Worte „zu gemelnſamen 
don ne nachträglich einzufügen. S dann beginnt die Vernehmung 
von Auer. 


Florenz, 15. Mal. Der Herzog von Meiningen 
tft vorgeſtern, als er ſich von Florenz nach der Villa Carlotta be: 
geben wollte, bei der Ankunft in Varena auf der ſtellen gepflaſterten 
6 daß geſtürt ud verletzte ſich das rechte Knle, 
fo daß er voraus ſichtlich längere Zeit ans Bett geſeſſelt fit. 

Paris, 15. Mat. le die „Ager ce Havas“ mittheilt, 
beauftragte der deutſche Kaiſer den Militärattachee 


bei der deutſchen Botſchaft, Oberſtlieutenant v. Schwarz ⸗ 82 


koppen, dem Präſident Faure ſein Beileid über das 
Eiſenbahnunglück bei Adelia in Algier auszudrücken. Präſi⸗ 
dent Faure gab darauf dem franzöſiſchen Botſchafter in Berlin, 
Herbette den Auftrag, den Staatssekretär v. Marſchall zu bitten, 
dem Kaiſer, der zur Zeit von Berlin abweſend iſt, den Dank 


© des Präſidenten zu übermitteln. Der Kaiſer von 


Rußland richtete ein Schreiben an den Präſidenten 
Faure, in welchem er ſeinem tiefen Bedauern 
für die u Ha und Soldaten, welche bei dem ge: 
nannten Elſenbahnunſall als Opfer ihrer Pflicht ge⸗ 
tödtet wurden, Ausdruck giebt. Der Präſident dankte 


dem Kaiſer telegapdi| 5 

Paris, 15 Mal. Herzog AubiffetsBadauter be 
ſtätlate einem Interviewer, daß er als Bräftdent des 
roaltſtiſchen Komitees demifftontrte, weigerte 
ſich jedoch, eine Angabe über die Gründe zu machen. Mehrere 
Journale meinen, die Demiſſion erfolgte infolge der jüngfien Ber: 
ſammlung des Komitees, worin die Mebrheſt der Mitalleder nach 
Verleſung eines Schreibens des Herzogs von Orleans, welches ge⸗ 
wiſſe Handlungen des Prinzen Henri tadelt, ſich zu Gunſten des 
Prinzen Henri gegen den Herzog von Orleans ee babe. 

Der uſtand des Präſidenten des Pariſer Munkelpalrathes, 
Rouſſelle, tft hoffnungslos. 

London, 15. Mat. 
Kapſtadt von geſtern nachſtebende telegraphiſche Antwort 
Chamberlains auf die 5 8 Mitthellung Krügers mit: 

ich befürchte, daß Präfident Krüzer fich im Irrthum befindet. 
Der Präftdent iſt ſchlecht unterrichtet, wenn er glaubt, die 
engliſche Reglerung habe für irgend einen der Direktoren ber 
artered Company, einſchließlich Céctl Rhodes 
Partei genommen. Die engliſche Reglerung habe 
eine eingehende Unterſuchung gugelant, um die Chartered Com⸗ 
pay und die Aufführung ihrer Aufgaben zu prüfen und um zu 
ſehen, ob hierin Verbeſſerungen wünſchenswerth find. Betreffs der 
Gefangenen in Präkorta hat die engliſche Reglerung 
das Vertrauen, daß Krüger bei der Entſcheidung was 
Rechtens iſt, nicht un verantwortliche Aeußerungen 
mit in Betracht ziehen werde. 


Rotterdam, 15. Mal. Der Präſident der englliſchen 
Schiffsentlader Wilfon lit aus Liverpool bier eingetroffen, 
um die Angelegenheit des Ausſtandes zu prüfen. Auf Erſuchen des 
Leiters des Ausſtandes hat ſich der Bürgermeister zur Vermittelung bereit 
erklärt. Einer der Nader en Ardeitsgeber hat infolgedeſſen 
bereits einen freundſchaftlichen Vorſchlag gemacht. Geſtern trafen 
einige Hundert Arbeiter aus Bergen of Zoom bier ein, kehren aber 
nach einer Anſp rache des Leiters des Ausſtandes wieder heim. 
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15. Mal. Der E nir von Bucha ra iſt heute 


Die „Times“ theilt in einer Meldung aus d 


Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung 
Poſen, 15. Mal. 1896 


feine Waare mittl. Waare ord. Waare 
pro 100 Kill) 
Welzen 16 M. 40 Pf. 15 M. 90 Pf. 15 M. 40 Pf. 
Roggen 1 I 00 San 
Gerſte 13ĩů „ — „ 12 30 „ 11 ũ— 
Hafer F i 
Die Preiſe vom 13 Mat waren: 
Weizen 16 30 K 15 „80 » 15 - 30 
Roggen Is 0 1 20 in 
Die Markikommilhen. 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Vofen 
vom 15. Mat 1896. 


Gegen ſtand E 85 Fr . 


2 18. 


12 
12 5012 1011 


| 
I 
| 
12 30 12 — [11 
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al; 


rſen⸗Tel me. 
Berlin, 15. Mal. (Telegr. Agentur B. Helmann, Polen.) 
N. v. 13 N. v. 1 


tt | i 
Weizen ma 28 eh . ritus fill 


Rinbfl. v. d. 
Keule b. 1 kg. 


do. Mat 70er loko ohne Faß 33 70 33 70 
do. Septbr. 150 25151 50] 70: Mat 39 30) 39 30 
| 70er Zunt 38 600 38 60 
Roggen fuer | 70:7 Jall 38 700 38 70 
do. Mat 117 25/118 25] 70:7 Auguſt 38 80| 38 80 
bo. Septbr. 119 781120 2.| ber September 28 99 38 90 
Rüböl matt 50er loko ohne Fa —— — — 
do. Mal 46 20 46 300 Hafer 
do. Oktbr. 46 40| 45 50 do Mat 126 125 25 


Kündigung in — 49 1000 Wſpl. 
Kündlaung in Spiritus (70er) 240,000 Ltr. (50er) —.000 Str. 
Berlin, 15. . Schluſtkurſe N. v 13 


in, Mat 
Wesen pr. Mall 154 50 155 50 
do. 5 150 25 151 50 
No 0 er Eu en 117 — 118 25 
Spiritus (Nach amflcher Notlrung.) = 5 15 
do. 20 ex leko obne Faß . 83 70 88 70 
do. Oer e 39 20 39 30 
do. 70 er Jun! 38 50 38 50 
do. L. M 38 69 38 6) 
do. Der nt 38 70 38 70 
do. 70 er Septb r. 38 90 38 90 
do. 0 eee . — — 1 — 


N. r 18 

Pol. Stadtanl. 101 701161 75 
rr. Banknoten 169 95/170 10 

do. 105 105 — Ruff. 216 90216 85 

Br. do. BR do. 99 7 99 6 Oeſterr. Kred. Akt. 8221 431222 20 
Pol. 4% Blandbr. 101 75/101 78 ombarden = 41 3] 41 40 
do. 3½ / do. 75 Disk. Sommontit 2206 711207 90 


— 2 


.b 
En 3.Anl. 99 60| 99 
x 11 4 5 Anl. 106 60/186 5 

r 57%. 


Oblig. 101 250101 25 
Pol. 3%, Prov. Anl. 95 50 95 71 


Oſtpr. Südb. E S. A 91 90 92 25 Pos. Prov. B. A. 107 9108 60 
50 


Mainz Judwiahf dt. 119 501121 25 do. Spritfabrit 154 - 154 
Marienb. Mlaw do 83 50 88 50 m. Fabrik Milch132 — 131 90 
Canada Pacific do. 58 57 " „Union 110 50/111 40 

rlech. 4), Soldr. 27 70| 27 6 [Dortm. St.⸗Pr. La. A. 48 50 48 20 
Itallen. 4% Rente. 86 50 86 - [Dugger⸗Aktlen 148 — 148 75 
do 3 Eiſenb. Obl. 53 25 53 2 Inowrazl. Steinſalz 58 1 58 
Mexikaner A. 1890 95 A| 96 chwarzkopf 275 751276 — 
Hein 4 55 f 101 251101 timo 

oln. a" Pdbrf. 67 400 67 It. Mittelm. E. St. A. 83 750 93 75 
Rum. 4% Anl. 1894 88 — 88 — Schweizer Centr. do. 139 139 
e de Berl Handelsges. B. A. 148 6 149 25 

fandbrlefe. 104 80/104 9, Dentſche Bank 186 251187 — 

Serb. Rente 1895 69 — | 69 10] Bochumer Gußſtabhl 156 — 156 59 
Türten⸗Looſe 111 - 1112 —Rönias⸗ und Laurab. 153 6.0154 25 
Ungar 4% Goldr. 103 1103 90 

o. 4% Kronenr. 


rl Kredit 221,54. Diskento⸗Kommandit 206.75 
Ruſſ. Noten 216,75. Bol. 4% Pfandbr. 101.75 bz u. G 3° 


% Bot 
Pfandbr. 100,75 Gd. Bel. 3½% La. G. 100,60. Br. lasch 
Bank 186,52. 1890er Mexikaner 95,75. Laurahütte 154, —. Privates 


Diskont: 2¼ 
Stettin, 15. Mal. rg Agentur B. Heim ann, Posen.) 


Weizen ruhig Spiritus flau 
do. Mal⸗Juntl 154 — 154 50 per loko 70er 32 — 82 30 
do. Sept Oktör 150 50 152 — [Petroleum “) 
Roggen ma do. per loka 10 — 10 — 


tt 
do. Mat⸗Junt 116 50/116 — 
do. Sept.⸗Oktbr. 120 — 120 — 
Rüböl ſtill 
1 46 — 46 - 


do. Ma 
do. Seyt.⸗Oktbr. 46 250 46 20 
*) Petroleum: loto verſteuert Uſance / Proz. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen am 14. Mal Mor zens 284 Meter 
© „ 15 . Morgens 2,88 „ 
£ 138. . 2.88 » 
* Wafferftand der ®W 


Meter. Aus Schrimm vom 14. Mat: 2,64 Meter. 


Druck und Verlag der Hofduchdrackerel von W. Decker u. C5. (A. Röſtel / in Voſer 


